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  17.10.2017 

Liebe Radbrucher und Radbrucherinnen, 
ein goldener Oktober 
zeigt sich von der 
netten Seite. Auf 
einigen Flächen kann 
sogar wieder die Ernte 
eingefahren werden. 
 

 
 
Samtgemeinderat am Dienstag, 17.10. 2017 
Viele Formalien waren auf der Sitzung des Samtgemeinderates abzuwickeln. Es ging um die Umbesetzung von 
Ausschüssen, Annahme von Spenden, Senioren, Krippe und Breitband. 
 
Beschlossen wurde die Bildung eines Seniorenbeirates. 
Aufgaben des Seniorenbeirates sind u.a.: 

• Information, Erfahrungsaustausch, Beratung, Angebote auf sozialem, kulturellem, wirtschaftlichem, 
sportlichem und politischem Gebiet 
• Mitwirkung bei der Gestaltung seniorengerechter Lebensbedingungen, vor allem in den Bereichen 
Wohnen, Infrastruktur, Verkehr, Sport, Freizeit 
• Planung und Durchführung von Angeboten für Senioren 

• Sprechstunden für Senioren 

• Beratung und Vertretung in den Fachausschüssen der Samtgemeinde 

Nun wird noch die erforderliche Satzung erarbeitet und 2018 finden dann die ersten Wahlen zum Seniorenbeirat 
statt. 
 
Seit 2000 gibt es die Kinder-und Jugendbücherei in Vögelsen. Hier wurden neue ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
berufen. 
 
Die Satzung für die Krippen wurde geändert. Kinder, die das 3. Lebensjahr vollendet habe müssen im Folgemonat 
die Krippe verlassen und in den Kindergarten gehen. Zurzeit werden teilweise Krippenplätze durch über Dreijährige 
blockiert, die noch keinen Platz haben. Für Härtefälle gibt es natürlich Ausnahmen, so dass kein Kind zwischen 
Krippe und Kindergarten „in der Luft hängt“. 
Radbruch hat eine eigene Krippensatzung, die nun entsprechend angepasst werden muss. Die Krippenversorgung in 
der Samtgemeinde ist mit 41,5 % eigentlich hervorragend (vorgeschrieben sind 35%). 
Dennoch besteht dringender Bedarf an 4 weiteren (neuen) Gruppen. Eine 
davon wird nach Radbruch kommen, zwei werden in Bardowick errichtet 
und eine Gruppe könnte in Handorf, Wittorf o.ä. entstehen. 
Aktuell gibt es 6 Krippengruppen à 15 Kinder (Barum, Bardowick, 
Vögelsen und Radbruch). 
 
Zum Thema Breitband hatte der Samtgemeindebürgermeister Heiner 
Luhmann am Ende der Sitzung noch erfreuliches zu berichten. Allein am 
Sitzungstage sind über 200 neue Anträge eingegangen. Die aktuelle Quote 
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beträgt 73%. Nötig für das Projekt ist eine Vertragsquote von 60%. Welchen Anteil Radbruch an dieser Quote hat, 
kann erst zum Wochenende sicher gesagt werden. Am Vortag lag Radbruch aber auch schon bei über 50 %. 

Es ist also sicher, dass das Breitbandprojekt funktioniert und unsere Orte (auch Radbruch) ab 2018 mit 
einem Glasfasernetz ausgestattet werden. Wer die sehr guten Konditionen und den kostenfreien Anschluss 
noch nutzen will, sollte flugs bis zum Wochenende (20.10. 2017) seinen Antrag bei der Samtgemeinde abgeben. 
Danach ist ein Umstieg auf das zukunftsfähige Breitbandnetz nur noch mit Anschlussgebühr zu haben. 
Für die Elbkom heißt es nun, die entsprechenden Tiefbaufirmen zu finden und zu beauftragen. 
Prima ist es auch, dass für Vögelsen und Flecken Bardowick inzwischen eine Lösung gefunden wurde. Hier konnte 
die kommunale Lösung nicht greifen, weil der Netzbereich 04131 der Telekom vorbehalten ist. Nun gibt es eine 
privatwirtschaftliche Möglichkeit auch unsere beiden Nachbarorte zu versorgen. Die Vorvermarktung soll schon 
bald beginnen. Da hier die Kosten geringer sind, beträgt die Vorvermarktungsquote nur 50%. 
Insgesamt können wir in Radbruch sehr zufrieden mit einem tollen Projekt in die digitale Zukunft blicken. Gut, dass 
wir 2016 den Vertrag abgeschlossen haben. 
 

Termin in Radbruch: 
Der Weihnachtsbasar will organisiert sein. Unsere 
Weihnachtsbasar-Frauen suchen noch Leute, die einen 
Stand errichten wollen. 
Der Besuch am 3. Dezember ist allen Radbrucherinnen 
und Radbruchern sehr angeraten.  

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
Und am Ende der 38. Echomail noch ein Dankeschön von unserer alten 
und neuen Landtagsabgeordneten Andrea Schröder-Ehlers. 
 
Viele Grüße 
Ihre  
Radbrucher SPD 
 


